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Bestinmend für dlesen
'Sommer' iraren in urlserer
Gerneinde die Bauarbeiten
für die zentrale Äbwasser-
beseitigung. Es wird hj,er
saubere Arbeit abgeliefert,
fast ohne Spuren werden die
Baustellen hinterlassen -
hrie hier all Futtelkanper
6roßen HoIz.



Aus unserer Gemeinde
Die ceneinde ist nit den Baunaßnahhen zur Abwasserbeseiti€runq sehrzufrieden. sorrrohf die Ia.@.ucn
die Ea, Gollan aus }{eustaalt (an aler 202 von aler Abzw. Sächendorfb1s tn clre Lange Straße Blekendorf) sind zügig vorangekonnen unalhaben offensichtlich sauber unat ordentlich leärfeitei. Der zeit_plan ist eingehaftenr selbst aler Regen und äie verzOgerten ernte_arbeiten haben ihn nicht unqeworten,
Viefe Bürger fragen sich, \rarurn in Btekendoif in der Langen Straßeeine zrreite leitung gefegt lrird. Der atte FreigefätteX""ii 

"", 
a.r,70er Jahren fließt in Richtung Westen (unat huß jetzt soqar noch biszuh. l'otenberg verlängert wercten l. Bei der a-tten cebiets)<.lärant agewlrd erne Punpstation errichtet, die die Abwässer durch die nebender StraBe neu verlegte Druckrohrleitung in Richtung Oste; (Rade_berg) befördern idird.
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Die Planungen laufen dahin, daß
Sb_ C€! ?. Qq3,rlq die Le.i-
tungen nach Lütjenburg nit alLen
Drun und Dran l=ELiq und dann
die Anlieger anqeschlossen k,er-
den.
Bis dann r^rird das Amt von den
Betroffenen Unterlagen für die
Anschfüsse anfordern. Nach den
vollzogenen Änschluß (also erqL
.!lI?lL) werden auch erst ctie AL
schfußbeiträqe f ä11io!
Die Unter-Lagen für die Gebühren-
satzung lrerden rnomentan vorn Arnt
erarbeitet. Sobald diese der Ge-
neinde vorl iegen, wird eine Lin-
v,/ohnerversa mm 1 u ng stattf inden.

Die rechttichen Voraussetzungen
ha! die ceneinde geschatten, in-
den sie
.1. eine Vereinbarunq mit der

stadt Lütienburq zwecks ubernah-
me und Reinigung von Schrnutzwas-
ser ab,geschlossen hat. Die ce-
neinde zahlt pro qm 1,45 DM und
pro Linrrohner e.inen Anschlußtrej _

trag von 495 DM. (Durct! letztge-
nannte Zahlung bleibt die Ge-
rneinoe fur 25 Jahre von sänt-Li-
chen Investitionskosten für das
i(räruerk in Lutjenburg frei Die
höheren Kosten entslehen natür_
lich in der ceneinde, k,eif ja
Leitungen, PurEpstationen usr,/.
enorn teuer sind).
2. -e-i!e-§a!z.ltng,üEc.rdie Ablrässer in der Ge-

treinde, atll 31. a, beschfos-
sen hat, Diese legt u.a.
fest, ! ie angeschfossen
wi.d und was han unter
Abrdasser zu verstehen
hat.
wichtig für affe ist, daß
Schnutzwasser und Regen-
iüasser strikt qetrennt
werden müssen.

Baua.tJeitan in Radebero

KAMERAS
FILME
FARBBILDEB
PASSFOTOS
sofort zum Mitnehmen

Foto Grunenberg
Neuwerkstraße ' 2322 Lütienburg
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Wichtigster Tagesordnungspunkt auf der Genreindevertretersitzung am

1,Junl in Gasthaus sievrers in Kaköhl war der l---Ie.giE3g§!q!§!ell
.1993. Da nit dieseh Haushalt der Kindergartenanbau und vor allen
atie beiden ersted Bauabschnitte der zentralen Abwasseibeseitigung
finanziert werden, kan es zu einer geldaftigen Erhöhung des vofünens
in Vernögenshaushaft: von 279.9Oo a.uf 3.063.200 DMI
Dabei ist a11en Beteifigten klar, daß diese sumnen wahrscheinlich
in diesem Jahr nicht säntlictr realisiert werden. ob die Baunaßnahmen
bis zum ilahresende fertig oder die Rechnungen präsentiert werden,
lst ungewiß. Dafür ist es ja eben ein Plan.Auch die Einnahmenseite
(Kredite) ist dementsprechend nur vorsorgfich so ausqestattet wor-
den.
vor 7 zuhörern wurde dieser Haushalt in der vorgelegten Form be-
schlossen, dle CDU enthielt sich der stimme, weil der {von ihr
abgelehnte) Anbau zurn Kindergärten mit enthalten ist.

Und schon !üieder: ein Nachtraqshaushalt . der 2. Er 1ag den Grenien
der GeEeinde in August vor. Hier nußten insbesondere bein Verwal-
tungshaushalt die Einsparungen aus 92 bei Scbufkosten, Gewässer_
unterhaftungsverband in diesem Jahr nachveranlagt nerden, weil sie
erst im Januar 1993 angefordert worden waren. Mit einigen anderen
Dingen ergab sich so eine Erhöhung in EinnahEen und Ausgaben un
15a.5oo DM, in Vermögenshaushaft un 23,100 DM.

Die 3. Gruppe ales Kinderqaitens hat an 1. August zunächst in einen
(lassenraun des unterstufentrakts ihren'Betrieb' aufgenolnrnen. Pür
Einrichtungen und Ausstattungen !,urden 11.400 DM ausgegeben, a1les
kann später im Anbau weiterver\dendet werden.
Zur Information hier ein Überblick über die derzeitige personelle
Besetzunq im Kinderqarten.
Leiterin: Marion Riechert.
Gruppenfeiter innen: Marion Riechert r.rnd Mitarbeiterin Vera Strauch,

Martina Lübcke und Mitarbeiterin Ange]a Bebeniß,
Anke Knippinq und Mitarbeiterin Margot tenbaak,

dazu in der Nachmittagsgr'uppe Susanne Poinrnerening und
Korinna Raabe, die auch die behinderten Kinder betreut.

Die cemeindevertretung hat Äusschrelbr.rngen beschtossen, wobei af le
Bauvorhaben nöglichst einfach und sparsan reati=-ert \rerden solfen:
. Erschfießung des Baugebietes
Hopfenberg in Kaköhi

.Ausbau der straße Belvedere
in Sehlendorf

' Verschleißdecke iur ',In hrn-
kel" in sehlendorr.

Ebenfalls beschlossen wurden
die ersten Lu f !r 4q§!CIS4!crr
für die Erueiteru4g_des Lt!rde!:qartens. Vergeben ürurden zu-
nächst die Maurer- un.l Zlnme-
rerarbeiten. Sunnen unal Farnen-
nanen lagen uns leicier bis zun
Redaktionsschluß nicht vor.
Der Baubeginn soLI noglrchst
bald erfolgen, un der Feuer$ehr
den Scnul ungsraun wieder d I le I r
zur Verfügung stellen zu konnen,
der momentdn auch dts prov:sorr-
scher K.lassenraun dient.

l-r .;

öf f entliche Ausschußsitzunqen in November, 19..10 Uhr Kurverwaltunq
l{ontag, 1.: llasser- und l{egeausschuß
Donnerstag, 4. : I inanzäusschuß
l4ittwoch, 10. : UmiiTeltausschuß
uontag, 15. : Kuiaussctruß
Donnerstag, 18. : Bäuausschuß

Beachten Sie auch unseren
Aushangkasten in Kaköhl irg.
Tagesordnung oder Anderungen



Die Geneinde Blekendorf sieht sich nach A!qgE]!q-3!9i-Cl-li8q-
loqischer Proiekte weiterhin .als Vorreiter für den Erhalt un-
serer tandscltaft. Das hat §ich, nach Aussage von Bürgelheister
Hans-Peter Efulke bei einer vörstellung der Proiekte, bereits
belm Landschaf tsplan gezeigt.
Nun wirbt sie dafür, auch Prlvatleute in dieser Richtung zu
anir ieren,
Auf eine! cemeindefläche im Elfert vurden knapp zwei Hektar
Feuchtgrünland erhalten, die zukünftig extensiv beweidet I erden
sollen. Zudem $urde dort ein Teich angefeqt (s.Foto),ein Knick-
wa1l aufgesetzt und eln Feldgehölz angelegt. Nach zwei Jahren
Pflege durch Mitarbeiter der Werkstätten für Gewässer- ,l{ald-
und Biotopflege des Kreises wird dieses st:ück NatuL sich selbst
überlassen werden können.

Im Bereich Buschkate wurde ein Knick saniert, inden auf 60on
Länge Nachpflanzungen erfolgten. Auch $rurden fehtende Teifstük-
ke des Knicks (der auf der Kreisgrenze zu ostholstein verläuft)
neu angelegt und der gesamte Knlck zulo Schutz vor verbiB einge-
zäunt.
Als ersten Erfofg wertet Bernd Bureck, chef der werkstätten,daB
sich die Natur nach drei }lonaten schon in vielen Beleichen rege_
neriert hat. seltene Libellen, Erösche und schqrinr0käfer konnten
bereits ln den wasserstelfen beobachtet oerden.

Der Urnweltausschuß der eemeinde hat sich (geneinsan dit dem Kur*
ausschuB) nit detl Tej-Ilandschaftsplan Sehlendorfer Strand be-
schäftigt. Die weiteren Beratungen dieses iecht schr,0ierigen
Thenas sollen in einer geneinsamen internen Sitzung beider
Eraktionen der Gemeindevertretung f ortgesetzt werden.
wesentfiche Punkte sind die vertegudg des canpingplatzes Ti-
voli so$ie die Park- und versorgungssituation am strand. Da-
bei nöchte die ceneinde Naturschutz und Frendenverkehr ntög-
fichst \reitgehend in Einkfang bringen.

Der Sch\rarzdecken-
unterhaftungsver-
band des Kreises
hat in dei Orts-
lage Rathlau eine
neue Verschfeiß-
aecke-ääbäiE6i
lassen.

@tilsaooaa
Dorfstraße 10, 2324 Kaköhl

Di - Fr von 9.00 bis 18.00 Uhr

Sa.8.Oo bis 13.00 Uhr. Montags geschlossen.

lhre Anmeldung
nehme ich geme auch teleroni§ch enlgegen I

Telelon 04382/381Seite 4



Die !!Bq:!qS!§!q!:9! wurde llit Beginn der Saison in Betrieb
.SCB9!49!- äuch wenn man auf den Foto nicht gerade viel Be-
trieb sieht, aus den bekannten cründen. Die Rettungsschr,rin-
ner sind mit dern Bau sehr zufrieden, Auch hat die DLRG er-
hebliche Eigenfeistungen nit eingebracht, insbesondere bei
Einrichtungen und Technik.

Und auch in punkto Aussehen oder in die Landschaft passen hat
es durchweg positive Stimmen gegeber. unser obiges Foto vom
Haupteingang her aufgenonmen z€igt ein der Ungebung durchaus
angepaßtes Gebäude. Und von Osten her sieht es besondets ein-
drucksvoll aus- Es kotunt eben immer auf den Standpunkt an...
Der Kurbetrieb verzeichnete in der guten Saison 1992 einen
Jah!C§SC4!I__yqq_42 rg4r:Ilq!!j Dieses Ergebnis wurde zuvor
von Wirtschaftsprüfer und Landesrechnungshof geprüft. Das
ergab eine Verbesserung gegenüber der saison 1991 von irnmer-
hin I12-ooo Dt .
In diesen Sonmer dürfle der Abschfuß nicht so positiv ausfaf-
len. Dazu rraren elnfach zu ürenig Tagesgäste da, von denen der
Kurbetrieb hauptsächlictt,1ebt,.

Ebenfalls vorgelegt wurde die Bilanz des wasserbetriebes der
Geneinde. Hiei haa sich 1992 ein v_941gq1von r.ooo ota EgeUen.
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qesqhelk für die Dr-RG ah seh-
+.911!!9ller Strand: Der kürz-lrch verstorbene Einsatzlei _
ter. Kilste in Schlesh,ig-Ho]_
stetn, Reinhotd Lettau aus
Lübeck,- tibertieß aler hiesi _
gen Station ceräte unal }tat6_rialieh iE Wert von cä-65oo
Dl,I ls-Foto), Aflein der Wie_oerDelebungskof fer hat einenWert von 25OO Dll, auch ein
Funkqerät ist dabei. Lett;u
!'rar Sehfendorf lanqe Jahre
verbunden, hatte aüch tech_nrsche Betreuung übernommenfhn.zu Ehren wLrrale schon dasvorrge Boot auf seinen Nanengetaufti auch das Nachfotoe_
boot wird seinen Namen tr;oen-Es q/ird zur nachsten Saiso;angeschafft llrerden IIlüssen,
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Der. Kurausschuß hat jetzt den Auftrag für einen neuen pro_spekt__1994 an das !üe;bestudi. n"ii.-J.ig";;;"ä":=;;"ri*_nenarbeit lnit Feldhof f_Druckaen erosp"ii -naI;-ü;üJ:;"ä.i,"3i:i*:"H,i':rfl:fi 
^i3:::"?yvoh I2 SeiEen und einärn auf r6 seiten ..a.ri.ilJ, i;ä;;;iigestalten sol]. über den clanh vor-Llegenaten Entwurf soll inerner gesonclerten SiEzung entschj eclen werdch-

Der Frendenverkehrsvereih hat _ ebenfalls bei der Fa.l{ofte_.+n. il9.9"t für eine Radwanderkarte eingeholi. -;i.';;;;;::
s ichtr i chen Kosren weIdEi-EIEE-äIFor.r, i äöö 

-üä 
r ä,ii.i]. äii-ueEernde rdird sich an den Kosten o.t. i I iqän. -öiä-ii'.i"-i;-i

*lfo3ii *.or..u.rwesekonzept des y.reises.prÄn-;c;i;;.;",,

Von. der Höhe der Bachbrücke Frieat_
Elcnstepen bis zur Kreuzunq äEi-lian_qessrraEe Kaköh1_Nessehdori (uoor_
Drocß) hat die verkehrsaufsicht alesÄrerses auf Antrag des Bürqerhei_slers ei. ne 

- 
ceqghlsindiokei tiheschrärl_xrEq-€.Ul5qtaä. eingerichtet. uasgeschah kegen der dort spielendehKlnder und zur sicherung- des Schu1_weges b1s zur Haltestelle -

Die. it[ Frühjahr von der verkehrsaut_srcnE ahgeordnete 3Okm,/h Beschrän_
-au4l -vol Nessenctorf uis zum:asta-_n,renqrereck iat auf BetreibeD clesBurgermeisters auf die ortslaoeNessendorf beschränkt wöEäEn.*

a' e, d, ". dq rro.n a*i ü;:;;;UEIEE Näi

Da-s Dr Ono-Bagge-Kolleg in Sehlendorf (Alre Schule)
sucht zur tscwirl.schaflung und pflegc seines Hauses

zuverlässige Mitarbeiterin
ftlLr Teilzeitbeschaftigung. Auskunft: Frau Berg, Tel.O43g2fi 78.

ttlfuheilldw tnthslt

\ bet\!



xfaas a

Hinnerk:

Klaas l

Hinnerk:

l(1aas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:

xlaas:

Klaas un Hinnerk
Hest al1 hört vun dat somnerlock?

Dat hett ie i.rul I ieder:een nitkreegen, dat düssen Somner-in een sroote
Lock fullen is! vun Sorniner ueer ie wull nix to narken' den Jüli nich
un den August doarto.

Nee, ik meen wat anneres.

Ik kann mi dat denken. Dör den slechten Somner hetc de vurbedriev vun

uns Geneenal een düchdjqe l,ocii in de Iiaß kreeqen'

Nee. dat meen ik ok nich.

Nu weet ik nich nehr
uut, büst du an'n Enn

Nee, ik neen alat sommerlock bi de
Zeitungen .

l.lien Zeitunq !,reer iümmers heel un
ganz. de hett keen Lock hattl

Dat neen ik doch ganz alfgemeen.
In'n Somner, denn Passeert nich
so veel in ale welt un in de Politik.
Denn vreeten de Zeitungslüud nich so
recht wat to schrleven.

un wo blifft nu dat Lock?

rrieter. Du sühst rii doch sünst noch ganz gesund
sü1ben in een Sonnellock fu1len un hest di

Einnerk:

Rlaas:

Klaas: cenau. un rirenn dat allens nix nützt,
denn finnen sick in clen Sontner tweet-
klassige Politikers. De wüllt bekannt
warden un denken sick ganz dunner:haftige
Soaken uut, Un de Z€ii-ungen bringen dat
ql,F{s ds Sensdts.'10-,.

Hinnerk: Dat kenn ik. Heff ik dussen Sorimer ok
weclder befeevt- Denn gifft rlat je dat
Revolverblat!, dat t,ringt dat denn riit
groote Balkens op de erste siet. Kannst
goarnich översehn. L-n denn hebbt se wed_
der all wat to snacken un to str.ieden un
to schrieven.

sühst wulf- Dat is dat Sonrnerfock' Dat
gifft dat jedet Joahr, doar kann dat
weder sien as dat !rüfl. Doar. künnst nich
an vörbi !

Einnerk:

Klaas;

As ik cli segg, se hebbt nix to schrieven un nööt sick denn wat uut-
t<tamtistern, 

-äoarmit de Lur.id de Zeitung lesen wüllt' Denn holt se

meist olle Kanellen wedder rut. Ton Bispill dat 'Ungeheuer vun Loch

Ness'. Dat hett noch nie nich een to Gesicht kreegen. Man schrieven
dooL se likers jünnrer wedder doarvun.

Nu lreet ik ok nat. De 'Yeti' in de Hima ta j a-Bargens , dat is denn ok
so'n I'sonnerlock_Ea11" ' f

KERAM ICO
20
OHrAr

2
L

Viek:n
I)eurh

allen lnserenlen'
Wtr biue un BedchfiotS !
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Wir stellen vor: Hans Rath
( Eolge 16)

"Bekannt L,rie ein bunter Hundrr, dieser Spruch paßt bestimt auf Hans Rath, der
alurch seine langjährige Tätigkeit für die Gemeinde - vor al1em im Kurbetrieb -
nit vielen Menschen zu tun gehabt hat. Mit Vollendung des 65. r-ebensjahres wird
er in diesem Jahr in alen Ruhestand treten. Ein Grund für uns. ihn unseren Le-
sern näher vorzustellen.

Hans Ralh \i/urde an 19.10.192a in Bellin geboren, vJo seine Großeltern (frühere
Hufenpächter in i,lasbuck) sich ein Haus gekauft hatten und der vater
Heinrich Rath als Lanalarbeiter auf Friedeburg beschäftigt war. A1s sich ihm
die Möglichkeit bot, in selent in seinenl erfernten Beruf aIs Mriller zu arbeiten,
zog er mit Faoil ie dorthin um.
Ea;s Rath ging in selent bis ostern !943 z1)r Schule, auch die Konfirmation ge-
hörte dazu (wann dies auch in der Ns-zeit nicht so gern gesehen wurde). Nun be_
gann eine sehr wechselvo]le, alurch die unruhigen zeiten bedingte Berufsfaufbahn:
ians so11te Eihzelhandelskaufnadn werden. Aber (otonialwarenhändler Günzel in
Lütjenburg nuRte sein Geschäfl in Rahnen einer durch den Krieg bedinglen Ge-
schäftsschfießungsaktion zumachen. Ebenso geschah es dann bein nächsten lehr-
herrn, den Konsurn-Laaien von Friealiich Fock in der Kieler straße. Es folgte eine
zeit bein Tepplch- und Gardinengeschäft Hollmann in Kiel, wo es in dieser zeit
natürlich kaun etwas zu verkaufen gab. so wurde tlans irr ein 'wehrertüchtigungs-
lager'an die i,testküste geschickt (Gudendorf) - Das war'reine schlinne Geschich-
te ", Drill und vor allen Schikaner-r der Tägesordnung. Nach 4 l^iochen
neldete er sich freir('iflig an die Gebietsfeldscher.schule in Landeskrankenhaus
Neristadt. Danach kan die Einberufung als Mar.inehelfer, wo er in Pohnsdorf und

Rönne be1 der Flak eingesetzt r'Jurde (2ulet2t a1s Richtkano-
nier an einer 12,8mn).
Mit 16 Jahren wurde er hier entlassen unC zun Reichsarbeits-
dienst (RAD) nach Hanburg-Reitbrook in eine rein nilitäri-
sche Ausbildung beordert. Hier gab es Schikanen 5is zum geht
nicht nehr, die Ernährung besland vor allen aus KohL und l'ias-
ser. Un der SS zu entgehen, meldete Hans Rath sich freilrilliq
zur RAD-Flak nach Hbq . -Bul l enhallsen an der Elbe, wc 8,8mn-Ge-
schütze eingesetzt wurden. Auch hier vraren schikanen alltäq-
lich: HüIsen nußten aufgefangen werden, Strafexerzieren und
tagelanges Posten-Tor-Stehen ertragen eierden.
Weil die Engländer schon bei Lüneburg waren/ sprenqte nan
die ceschutze und rlickte in Richtung Elnshorn ab. tlrt Entlas-
sungspapieren (dje thm später aber rrieder abgenonnen nurden)
kan Hans nach einer odyssee über (ellinqhusen, Rendsburs und
Kiel lrieder nach Hause zurück-

was nun? Es folgten in alen wirren der Nachkriegszeit viele verschiedene Tätig_
keiten. eut hatte es nur der, der Arbeit hatte. Hans Rath wurde bei einer bri-
tischen Panz erschwadron , die sich in Safzau eingenistet hatte, zunächst 'Haus-
aibeiter', um sich von Tellerwäscher über Pfannen- und Töpfereiniger bis zun
Koch vor:zuarbeiten. Klar. daß diese Tätigkeit in knappen zeiten nicht schtecht
war. Das dauerte ein halbes Jahr, andere Arbeiten, auch 'Notstandsarbeiten',
fofqten.
Von 1949 bis 1951 erqab sich dann die Möqlichkeit der Tischlerlehre in ]-eezen
(bei einem onket, Tischferneister Harn), die mit praktisch sehr gut und theore-
tisch gut abgeschlossen nurde. Auch a1s ceselle blieb er zunächst dor:t, um dann
in Selent bei Eichert und o.Rönfeldt zu arbeiten. Als sein früherer Arbeitskol-
fege G.Fick aus Kaköh1 seine Position als Betriebstischler auf den Hof Sehlen-
dorf aufgab, enpfahl er Hans Rath diese Stefle. Dieser stellte sich vor:. wurde
von Georq Gr:af Pläten eingestellt und wohnte in Haupthaus auf alem Hof.
Es qab dort (wo danals ca.30 Leute beschäftiqt lraren) viele Reibereien, vor at-
lem, als Hans Rath afs gei{ählter Betriebsrat energisch für seine Arbeitskolle-
gen eintrat. Es kan zu Arbeitsgerichtsprozessen, die durchweg erfofgreich aus-
gingen. Nach der leazten Schl ichtungsentscheidung , die ihn statt fristloser Ent-
lassung 10.oOO DM und zwei Jahre nietfreies wohnrecht zusprach, war ein Verblei-
ben auf dem Hof i?Jenig sinnvol1..So wechselte Rath h,ieder zu Tischler Eichert,
!,rar alann Rohrleq€r bei der Preußag und Einschaler bei Göttsch in Heikendorf.
Zwischendurch hatte er eine schulische Ausbildung a1s cehrerkschaftssekretär nit-
gernacht, ohne jedoch in diese sparte zu irechseln- Seife g



1962 war Hans Rath in die SPD eingetreten, auch un darnit
cemeindevertreter hrerden zu können. Das klappte, und so
uurde er dort bald Frakt i onss precher und stellv Bürger-
neister. Die zusannenarbeit nit Bgn. Dieter Nienann war
nach einiger Zelt qut. Es r"Turden viele weg!'reisende Ent-
scheidungen in die viege geleltet, z.B. der schulbau, ge-
ner.deeigene t{asserversorgung und rurbetrleb.
Besonders letzteres vrurde für Hans Rath entscheidend.Ä]s
schon fäst klar war, allcs Hohr'racht zlr überlassen, wurde

l. ]lF 'orD ^l aF-af P'a'ö
durchgesetzt. In l.lai sagte llienann:irSo, ietzt nussen Sie
ran1", nit der l"Iaßgabe:r'Laufen sie nie ln Arbeitszeug rum/
sonst schicke ich Sie nach Hause:" Als i,{ltarbeiter i,rurden
Enil Ruser und Gustal,r Petersen erngestellt/ 92 private
strandkörbe von CebeLbauer in Sechendorf übernonnen lAuf-
gabe), auch das cine wegvreisende Entscheidung:
Es qat, viere Anfeindungen; die Kurtaxe elnzuforder., war
nicht leicht. 

^uch 
fehlte cs zunächst an strom, wasserund

Toiletten an strand. Besonders viel Ärger ga)r es nit den
canpern. viele Jahre 'Kar.rpf auf der ganzen Linie',mit Lre-
nig L'nterstützung seitens der ubr.igen Genelnde. Wichtig
war auch die Einstellung von Mini Sager (jetzt Siedler)
1971 für den Kurbetrieb.
seit 1968 wohnt Hans Rath in der Alten schule in Bleken-
chrlstel sellnann :usaJnmen/ die er vor einigen Jahren hei-dorf, ]ebte später nit

wegen der 'Unvereinbarkeit von Ant und l{andat' durfte er 1985 als l'{achrücker fur
die cemeindevertretung nicht
tigt sein.Änstatt einfach zu
und irurde für einige l4onate
sagen "hauptamtficher Gemein
siggang ist aller Laster An-
veränderte seln gutbürgerli-
ge Haare, Schnuck, auch in
der ostsee, es lrar die rein-
damit, daß er eigentlich
kein Ja-Sager ist und gerne
Füße trilt. I{an könne nicht
für Geneindearbeiter gebe es
braucht ja keiner zu vrissen'r,

Anfang der 7Oer.

eben nicht der beste.
sich eine nicht zu übertreff

flenr oe dei
ver?ichten,nahm er den Kanpf auf
nit finanziellen Einbußen sozu-
devertreter. Nach den l,fotto Iuüs-
fang" kan er: auf alLerlei Ideen,
ches Aussehen total: Schulterlan-
i,n-.- .u' .o Ho-- . -no Bädö- r-
ste Provokation. Das erk]ärt er
schon imner mehr oPPoSITIoN war,
auskellt, ihn auf d1e
nrt teden gut Freund sein,qerade
at.er_6: qrte Patscn,äge,r' das
wenn man dann nein sage,sei man
In all den Jahren hat Hans Rath

iE uose?6r Gemeinde erldorben, er kennt
Sachen, rro, L,ann, uie und !,rarun. Auchalle örtlichkeiten, weiß bei fast a11en

alas wiral nach seinern Wegganq fehlenl
In letzter Zeit hat er - nit den guten Gerät.ler
Gemeinilewerkstatt i Bauhol _ viele TischLerarbci-
ten angeferti.Jt, die ihm viel spaß nachten: Dle
spietelandschaften in Kinllergar.ten und di.e ceräte-
häustur in secilendorf gehören .iazu. Da konnte für
den Rentner noch eir as Arbeit iolgen: Er viurde ge-
beten, für .ien xG Behrensdorf eire Spiellaidsch.r:t

-r... 1'.-\: r'_
Cerneindeschlrester 1n Kakohi urlcl eine f.ue.'"rehrg':

Erlaubnis für die Benutzung der I'erksr-att.
Mit Anfeindungen alrch seitens e:iniger Gemeindever-
treter nußte er leben und reagierte l/ie gewohnt
unnachgiebigr A1s er vor Jahren (noch zu Niemanns
Zelten) aufgefordert irurde, daß sein \io1lbart und
der ihn stets begleitende Hund lrn Unimog tdegnllßten,
wollte er sofort aufhör.en. Konproniß: "Na gut, der
Hund ble.ibt, aber der Bart konmt ab."
Die Zrrkunft? viel relsen, nach spanien, an den Don
rn.i zur schreester nach Kalifornien. Da er nicht
fliegt, kostet es Zeit. Aber - in Sonner will er
hier nicht weg, will aber sein Leben genießen. Da-
für al1e guten Wünsche.
Wle man auch zu Hans Rath stehen riag, unsere Ge-
meinde ist un ein original ärner. Und wo gibt es
in solcher Funktion solch (ausqeflippten) Typen? Seite 9



Kriegsteilnehmer aus unserer Gemeinde
Folge II

Die sich bis ins Jahr 1863 verstärkenaten dänischen Bestrebungen, sich den Lanat_desteil schleswig einzuverteiben, wurden von preußen und östärräicn q.*.i.=ä*ird Krieg 1864 beendet. Der Frieden von Hien f.gt. .i""_-üU.."ahnre ate!-Regierungdurch je einen zivilkonrDissar der beiden si"ge;[achi; t"=i. p.. konnte nur eineprovisorische Lösunq sein.
Der Streit dieser bÄider! tlächte un die Vorherrschaft iE Deutschlanat $urde alurcheinen I4!Cg auch ulll Schtesririg-Holstein iro .fanre feäG ."t=äni.a.", u" a.. 

",r=- 
-

unserer Gemeinde
ilexanqel Eichberq aus l{aköhl teilnahm. Er diente von 1860 bis 1g66 beim 2.
l!?ll 1Il."Ii. r.-Regr . Nr.82, 12.Kp., und machte auch den Feldzug gegen öster_rercn mrt. Er h'urde aIs Serqeant entlassen_

?:I_:i:g-l.."l"ls bei Köhiggr;tz (besiegelt im prager Frieden) führte zum Ver_2lcnt osterrerchs auf seine Rechte in Schleswi g_Holstein und zur Einverleitundder Herzogtiiher a1s preußische provinz per e.t6nt xoniqi wiih;i; ;:";'i;:i:;;.Di.e darrlit verbuDdenen vietfäftigen veränderungen ttii äi" iil,f"rf_pr"ußen,, irur.denzunächst nlcht. atlgenein posit iv 
_ 
gesehen. »i.-v.rr.it""! lireisel wurae .,eiän_dert, ebenso die JustiT /rän.iqeriahte). Die alfgemeine lietripft icht war nur eineder vielen vere i nhei t r ichunq.; rii ;;; u[iigä.-i.äiääi, "iiä re atte Einrichrun_gen wurden verdrängt.

Erst-der sieq taTo/7I gegen Frankreich und die cründunq ares Deut.schen Reichsversöhnten dle Sch]es!,rig-Holsteiner nit ihren Los.

1* {Ii:S 1870171 nahmen aus unserer cemeinde teil:I. christian Bendfetdt, fandarbeiter i. gräi.rääii, wohnte zuletzt in der Kate,schroß,,seb. r847,wurcre "l_i3:l:r:- 41-!i.iiuäir]i"i"'=r"ncrsburs einsezosen.Im Krieg wurd er mit dem Fisernen Kreuz Il . Rjasse ausqezeichnet. über seineBeerdisuns aD 2o.okt.1e38 =.t."ilt äi. -,6iirräiäi"i"äi-i!s.bt 
att,,so, daß mani.l']::^g.l,yl!9.ton .tes nächsren x"i"d.= r,äiäi=iä;";=iJ;,.rrler K].r Fdsveteran von lg.jO/?1 wurde an Donnerstagnächh ittaqaur cren Blekendorrer F r ie;hoi 

. 
;;i;"=;L;: ' ;:;är:iä;; ää. am 2e.lrrai .1e38 sein91. Lebensiahr votlendetF. ist bis in sein hohes afi.i-i:tn.in körperlich undseisris frisch und aftzeii .t:g!?1, 

"na ,""äiäii.i-iätiq q"r"."r,. Ars reld_artillerist hat er alen Krieq--1a7o/7t *it.it"ui, -i".u"IJiaere 
aie schlachtenbei Artenay, orleans unal Le-uans. ei. ,".- iölälzi"iäi-Il a^n Eahrer bei derrnf.uun.Kolonne. Jetzt ist-er nach eineh ."u"ii.i.iäi"i-l_eben a-bberufen wor_den. zahtreiche Kameraden a." xyrir,i"..iuiil;'ä;:;'Til mir .ter Fahne undTrauermusik das letzre cctcit. über. derD 

"f f"n"n'äiäir. -,Ärde 
von 4 Kameradendie-Ehrensalve abgegeben, währenat atie ra"rii-äää ;-fä""ä g.uten Kareraden

2.

Schwer ehpfand der ietzt Verstorbene den Zusamnenbruch Deutschlanals in Jahre1el8, es $ar ihm anÄr veroannt,.a"n. s"*" rti!ä;;#";;:ls::; t rej3 nitzuer-Le_ben und nun zu.letzt auch äi. se.im*erri a", s,lä.täroäri!änli.tn= GrosdeutscheReich. Nicht hur sejne zahlreicheh l."ni".rä"1-=äiääii"äiän ot. celreinaleIn it_911599r, w:raen jh]ll ein ehrendes Andenken u."uir..,r.'i - - " "*"'
Hernrlch peterseh, Fischhänd ler" aui. a.. fi""ii,-g"O. Oo.t ts+2, diente bej
3:;"Y3"",l:.:i:: il,::::: :::.lzt..{über das r.Ä.i-",a-äiä ieisetzuns dieses;;T;:".ä;'i;:;.;:.;g:T.":l,,3IIi: ii'"3:l,i:il:il";:3i:,i:t:i;;i-üärä"'ii.
Eguard: wiese. rnspektor auf Futterkanp, ;i;;;"t;i.' fi:i;i;: beih Füs._Rest.ill_j:nl:t,""1 t86a_7i . von hier verzoseD.
*Ei;!."L#äf;#+IB::ff;"i1 

. il:f endorr ; diente ars rra.insol.rat von tf7t/74

H}ffi#ftgf+::#*:+t.ä.b:::::_i, B.rekencrorr und sechendorr, sohn des

I[?;:a!i:ip.ü-;.::;;il;:"::i:;;,'i:*l:"o".'*enthar),sdt,.,s46, diente ais
uar-L speth, Arbeiter jn BtekFndorf, aiente von tA67/?1 bein scht._holst,
;!i?;iiäi1;:ä:"fl1;3; i;"äit;"ii:.f ;:li;l: ;i;;:.lt"jlil*?5j";.;:;",;._,
iiiläl$i":l:'ff i:ii::'r3':T g".1r=ä:a"tr. äi;i .;;1' ;.ä'o a,, r+. z.i ssa.
no! 1n B-Lekencrorr r xr-rmmer"."aijiT"'::It , 

, :::' g::-llb:i-t:T cnristian Äärrnl
schen Linien_Batr.."i; i"iä"iä,iJi Hä.rä;;;rr"i:l;."äi:34.i"ff*ä"ll;"iit;.
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9. Johannes Jansseh, HolIänder auf Friederikenthat , diente beih schf.-holst.Eüsilier-Regt-86, 2.Kp.,wurde zulll cefreiten befdratert, starb aft B.MArz 1923.
lO.Heinrich Lühr, Hufner in Blekendorf, geb. in Högsdoif a1s Sobn des fageföh-

ner.s tti}Ir, Vater von alohannes Lühr in Blekendorf (Lange Reihe, vorher Hufen:
stelle Großkoppel), diente afs Kanonier 1A67/tl beim sch1.-ho1st. Art.Regt-9,
4. leichte Batterie, und nachte als UnteLoffizier den Fefdzug gegen Frank-
reich mit. Er wurde nit aleh Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezÄiah;et.

ll.Hinrlch Bröer, geb. 1843 in Blekendorf ats Sohn ates Tageföhners christlan
Bröer (auch als Chr.tlaaB bezeichnet), diente aIs Junge beim Bauernvogt H.
Kardel, war rDeistens !,regen landwirtschaftlicher Arbeiten von schulbesuch be-
freit. Er machte den Fe]alzug gegen Frankreich nit unat ist an la.August 1870
bei St. Privat gefal1en.

12.Fritz Lübker, Dachdecker in Sechendorf, geb. 1a49 als Sohn des Tagelöhners
und Deckers Johann Lübker in Blekendorf (Vater von Karl,Rudolf und Emil L. ),diente als crenadier la6a/71 beim 2. caraleregt. zu Fuß, 5,Kp-, und machte
den Ieldzug gegen Frankreich rnit-

13.Johant Lüpkeq, Arbeiter in Sechenalorf, Vater von Frau i^tel l enalorf ( Futterkanp ?neue Kate), diente afs t{ehrhann IA63/64 bein 16.Dänischen Inf - _B;tI . , 2 . Kp. :ylg l:^.1.9 den Eefdzug bei den Besatzungstruppen in Elsaß 1-B1o/7L IIttL. Eilst -1909 gestorben.
14. gqlqlL§glli4gr, geb. ah 8.5.1a49 in sehlendorf, gefatlen an 1a. August 1870bei St, Privat-

Halferrnund,

Kriegsteifnehner
aus unserer Geneinde
gaben ihr Leben:

Hinrich Bröe- +
Blekendorf

1a.8.70 St. Privat
irohann Schröde?

Sehlendorf
18.8.70 St. Privat

Ernst Schneider
Kaköhl

27.9.70 St, Privat
Gustav craf von
Platen zu Halfernund

30.11- 70 Neuville

1847 in Sehlendorf, gefatien am

schlacht bei Mars-ta-Tour am 16.8.70, aus derrrlllustrierten Zeitung". Leipzig, AA7 a

16.Iudwig Janssen, Hofländer auf Sehlendorf, diente ats Füsifier IA69/7a beilLInf.-Regt.86, 3.Kp., ist an 7- Mai 1922 gestorben.
lT.Heinrich Kardel II, Arbeiter ir Sehlendoif, diente als Füsifier zunächst von1862 bis 1853 beih Dän.Inf.-8at1.16, Später rnachte er lein hofst.fnt.-neSt.

!5, J.Kp:t den Fefdzug 7O/iL tnit. Er starb an 21. August 1911.la.Ernst Sellnann, Arbeitei in Sehfenalorf, diente als Tiainsoldat bein 1. Dän.Trainbatl. .LA63/64, später bein schl . -hotst . Trainbatt . 9 , 1.Kp, Er machte denFeldz\q 7O/7). bein ceneralstab des 13. Armeekorps illit.19.Fritz Kardef? Makler aus Kaköh1, r,rohnte dort hi;term Teich, seine Ehefraulebte 1943 noch, diente 1869/81 ats Füsilier bein Inf._Regt.85, 12- Kp. Beicravelotte lrurde er verürundet.
20.Joachim osterhoff, Meiereibesitzer in Kaköht, vater von Friealrich o.,dienteaIs Uusketier beim Eüs.Reginent 85,5.Kp., in den Jahren 1869/71.21,Iritz EhIers, Arbeiter in Kaköh], diente afs tnfantetist bein Dän.Inf .Bat1.Nr-16 von 1858/59, hachte den I'eldzug 71 bein landwehrbatt - KieI nit.22.Phi1ipp Hanann, Viehhändler in Kaköhl, diente als Füsifier 1867168 bein hot_stein, lnfanterie-Regt. 8 5, 10.Kp-,wurale zun Fetdzug einberufen und bei Gra_velotte verwundet,
23,Custav Evers, Tierarzt in Kaköh1, diente bein sch1.-hotst. Itusaren-Regt. 16,5, Escadron, machte den Feld,zwg tA?o/7L a1s Unterroßarzt nit.24.Ernst schnelder, _geb, 1846 in Kaköhl, Brualer von Fritz Schn. (Felalznq so/Sat,

wurde bei St. Privat verwundet (an 1s,Aug.) und ist atort am Zz.SeptlreZ'O gä1rallen' seitell f,(F

15 . Gustav von Pla
30. 1



25.F'ri.edrich Ehlers, Landrnann ih Nessenilorf, qeb.1847 in Satjendorf, diente bei
den Husaren, nachte den Feldzug nit und bekam das Eiserne Kreuz II. Klasse,
\irar. 1896 Mitbegründer der Kriegerkaneradschaft Nessendolf-Kletkanp, ist ar
1. Januar 1936 in Ne6sendorf gestorben.

26.Friedrich Babbe, Hufner in Nessendorf, dort 1849 geboren,trat an 9-11.1a69
in den },lilltärdienst und diente beim Kaiser-Franz-Gardereginent Nr.2, wurde
iti Krieg 7O/71 zun Unterofflzier beför.dert Lrnd bekao folgenden Auszeichnun-
q€n: Kriegsgedenkmünze, Dienstschnalle, Erinnetungsnedai 1le . Er ist in Nes-
sendorf verstorben.

{

ffiB

Im gewohnten Rahrnen fief das Fest
ab. Ereitags wurden in den SPie-

a

;; ä-r"-;;;;s;;;;;; ;;^iii.ii. Den Festtas ll'it umzus.von der Arten schule, nit
Blumenstöcke; ;nd Pferdekutschen hatte man nit Rücksicht auf die Rathfauer Gil-
ä;;;-;;;-'a;;ta9 lzz..runi; verrest' Der Besuch idar setlr sut'Neu inar in diesen
iin. ponvreiten. 6iä qlückllchen x8nige, in deri hinteren Reihe v'1':Danian l'Ii-
i".i,fni.äi. zj, cr,tl=[i.n Prassol und Rebecca weishaupt {Klasse 4), Jan Meier

i;i;:;;-5r. v6in", n.y-a.itt 
. 
Lensnik {K1-.-2), rorben Kruse und Fl isabeth Gräfin

iän eroct<äorrr (Klasse 1), §ina struck (Klasse 4)

GElDAl{I.EOEII
tsI

EtltE Kut{sl
Und unecLehtt, KrLnst st cinc

CelJrnhge. Das haben nicht erst die
ast(,nomis.hcn Suhhen der liinsttcn
\tßt.igerunBen st:eigt.

Kurstserke sind li.her Jie s.höNtc
An, Gekl gc*innbrinecnd rn:uiegen,
ah.. dur.haus ni.ht nnmer dic pr.k'

Wu von der Sparlasse enpichlen
umeren Kunden daher Lieber, cs:. B
hir Aktien iu ver$chen. Hier ist
erstens dcr Einsat: niednger als bcivrn
Goeh, und z*eitens sind die Cewune
beser :u kalkulieren.

"j
{

irl

:

:1.

t:

:

Kreisspärkasse Plön

t -'ril
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,Durchwachsenes' Wettel
ganz heißen Tage in Mai

a 12., 19. und
aber es gab auch

Seite l3

26. Juni. Die
keine stören-

Die Gildefeste
bei den drei eildefesten
waren jede.falls vorbei,

nschauer.

T otenyilde Blekendof v,,$ 773t
Eine Neuheit bei der Blekendorfer cilde:
Erstnals in ihrer langen ceschichte ging
es zun Frühstück nach Kaköh1 ins cast-
haus Siewers, un dort Kdnig Wilfi Schö-
ning abzuhofen. Und es ging sogar gut,
denn im Saal herrschte beste Stinnung!
Beim morgendlichen Unzug standen etli-
che Tankstellen auf dem langen Weg be-
reit, zuletzE an der Schütterwiese.
Neu war ja auch die Eigenbei,,/irtschaftung
in Festzelt an Nachnittag und an Abend.
Man kann sagen, daß es unter eigener Re-
gie gut geIäufen ist.
Für die Königswürde stand eine große
Auswahl -zrir Verfügung: Arn Ende konnte
Gildemeister Helnut MeIzer als neuen Kö-
nig Herbert Dittnann aus Blekehdorf aus-
rufen,seine Köniqin ist Briqitte Cfaußen
aus Fri ederikential .

Totenyille Knk\hl v,,h tzz3
Bei der Kak1hler Gilde wurden - $7ie a1le
frünf Jahre - die Königinnen zun Flüh-
stück eingelaalen. Eine Äbordnung der
Höosdorfer Gilcle lrar ebenfalls zu Cast.
lt"6hritt"gr r,rar im zelt am Gi.Ldevreg ein
qroßer zulauf 2u verzeichnen.
iesontlers spannenil verlief die vorstel-
lung des neuen KönigsPaares: Kurz vor I8
Utrr sagte Ältermann Heinrich Nagel:'r Ik
will dat Geheinnis lüften. De nie König
- bün ik.'r So muBte sein Stellvertreter

Erwin uünster die Proklanation vornehnen
und dera König den Beinahen r uns öIler_
nann rr geben.
Auf den Foto sieht nan neben dem neuen
Königspaar Heinr.ich und Heike Naqel noch
das abgelöste Vorjahresgespann ute und
Klaus wohlert. Den Königsschuß hatte
übrigens Karl I-otz

T otenyille Rathlnt v.rt 1 72e
Besonderheit beirB Umzug und Frühstück in
Nessendorfi AIs cast dahn Plopst sontag
in Begleitung von Pastorin Beate Harder
tei1.
Einige Ehrungen i,rurden vorgenonDen: So
wurden llllnna Heesch und Karl Jantzen aus
Nessendorf zu EhreDnitgliedern ernannt;
die Engelauer Blasmusiker bekanlen für
Iangjährige Begleitung des Festes einen
Ehrenteller.
Den Juqendpokal irB Luftge!,rehrschießen
sicherte sich Timo llagel, sieger beim
forwandschießen rrar Dirk schfünzed. l{it
spannung wurde dann auf die neuen }laje-
stäten gewartet, bis vorsitzender Holqel
Ehlers schließlich das ceheimnis lüftete:
Ec sind Gerhard rrde Nie6tädterrr Ahrens

""a se i nE-T7ä[-ute (qeb. oohrmanif,



LTNSER SOMMERFEST
S ONN A B EN D, 14. August 1993

aufdem Sportplatzgel2inde bei der Schule Blekendorf
Ein SomDerfest letrt von t{etter. Da nuß die SPD in der Gerneinde Bfekendorf abel
einen guten Draht nach oben haben. Ausgerechnet an aliesen Tag fand näm1ich so-
zusagen der sotner statt.

I 5- I 7 Uhr : Kinderspielstände, Kutschfährten,
Treckerringreiten(kostenlos), Kaffee und Kuchen

Gegenüber dem Voijahr gab es kaurn Veränderungen. Iedigf_ich alas Zeft \dar alies_rnal eine Nummer größer, ein freundliches hoh;s weißes-Zeft. hier fanat am Nach-ln1ttag.das Kuchenbüffet groBen Zulauf. Viete Ninder stanalen an den verschieate_nen Spiefständen an, un sich dort kteine preise zu slchern. Das Trecker_Ring_reiten !,rar neu und bildete einen besonaleren Anz iehungspunkt.

Wie inner war: die Kutsche
von Ernst Dohrnann umlagert,
feider rdar wegen der Kanaf-
bauarbeiten die Fahrtroute
seh. eingeschränkt.
Der belrährte Wertmatkenver-
kauf ( 1,20 DM) erleichterte
den Helfern am Kuchenbüffet,
Bierpilz, crifl und Sektbar
die Arbeit sehr. Von viefen
Gästen wurde auch die Ver-
Irendung von Porzef lantellern
und Besteck gelobt. Afles
irurde zurückgebracht und
konnte nach den Äbwasch wie-
derverwendet r^,erden.

Seite t4
Bfick auf einen Teil des 'spielbetriebs'

@
Hemur Eodzlh^ Ze.üohe zNn+ u^d Lutu!.9sboumalr.,

2322 Gäd.ndorl, Brunsbdg 1, T.l.loh (0 43 31) 52 32

Berolung, Platnung und lu:fthrung von
Heizungsonlogen

als Wa.mwa$eEenlralheizungen mil
. Oelleuerung
- Edgasle!erung
- FlüssiggaGleu€runs

Reporolur und Worlunq von
- Olbrenner
- Gätbrenne,
- Warmwasserbereiler

Bäder und l(omlorlbäder
nach IHBEN Wünschen im Alt und Neubau

Bouklempnerei
- Dachrinnen, Falkohre,
- Schornslcinei.lassu.gan

Radio - HiFi
TV - Video

Antennenbau
Kundendiensl

Fa. o !nd Fernsehte.nr k.r f,le ster

2322 L!rle.burg/Hors1e.
Te ero. rn 138rl779l

Wenn §ie rolsehen,
müssen §ie
nichtglefuh



l9 Uhr : Lustiger Fußball SPD - Heisterbusch 3:3
Die straße nHeisterbusehr in Bfekendorf gibt es selt 10 Jahren, a1s dort durch
die Geneinde 6 Baupfätze für Einfamilienhäuser erschfossen und verkauft nurden.
Dieses Jubiläun wurde zum Anlaß genommen, der SPD afs Gegner zur Verfügung zu
atehen. Dabei kamen noch Be\dohner der anfiegenden Leh1lrkäte und des Rentner-
wohnheins zu Hi1fe.
Der Spielverlauf: l.:0 I'ührung für die SPD durch einen Treffer von Heinlich
Karbe, Ausgfeich für den Heisterbusch durch e.inen Effmeter, den Nadine Komo-
rowski sicher verrdandelte-
Nach der (kurzen) ersten Halbzeit alann 2i1 und 3:1 für atie SPD, Torschützen
Adolf Hahn und Ivor Ehlers. Aber nit verstärkten Druck gelang dann doch den
Gegnern noch das 3:3, rrleder Nadine Komoroi,rski und Michael Marthold waren die
Torschützen-
Die Umrahnung war diesna] nicht so gut lrie sonst, \^,eder gab es in der Halbzeit
die geqrohnten stärkenden eetränke noch war ej.n Erste-Hiffe-Konmando in Einsatz.
Es hätte aber auch bei dem sehr. fairen Spiel keinen ernsthaften Äuftrag gehabt.

U)

Die Mannschaft des Hei§terbusch:
vorne liegend Karsten Peter Holst, dahinter v.1.K1aus-Philipp Komorowski, Sönke
Ruser, Hol.ger Schöning, Nadine Konorolrski und Björn Lotz. Hinten v.1". Rolf fioff-
mann (?orwart), Klaus Koraorosrski, Rüdiger Hofst, Susanne Ströh , die Schieds-
richterin Waltraut Salten, Rahona Konorordski. Nicht auf den Foto: ltichaef lrlart-
hofd, Matthias ttoffhann, Andre i{ellendorf.

SPD: Vorne Hofger Hahn, Gisela Rickert, Wolfgang Hochschj.td, Ivor Eh]ers, Adolf
Hahn. Hinten Konrad Kardel, Eckhard Münster, Gerd Thiessen, Heinrich Karbe.
Rainer lloyseszick, Walter Hintz und Jörg Rlckert (Torrdart).

Der Gegner für das konmende Jah1] wurde auch schon ausgeguckt: Es wird eine Aus-
wahf von Fr:iedrichsleben sein, die an 20. August 1994 hier spielen $7iral.

20 Uhr : Platzkonzert mit den Gadendorfern.
anschl. GRILLFETE mit Tanz im Festzelt

Die cadendorfer hatten ihr.e fnstrumente im Zeft aufgebaut un.t sorgten für dieerste rnusikalische unrahnung. Nacbrer übernahm uarcä Rüder nit seinei oi."o-äi"Betreuung und verstand es, inmer in richtigen Mornent alie passencte }Iusik aufzu_l,egeni zun Tanzen und auch zurn Zuhören.
Der Besuch an A.bend ist schon besser gewesen, alennoch sinal alie Veianstatter nitden Abfauf und auch denr Ergebnis sehr zufrieäen. Arrf "i, }l",r"a also dann 1994!

Liebe Kinder!
Malt uns bitle ein Weihnachtsbild, auf ein Zeichenblatt, möglichst mit schwarzem Malslift
Das Bild, was uns am besten gelällt, kommt aul die ersle Seile unserer Dezemberausgabe.
Bitte bis zum 15. November bei Holger Schöning in Blekendorf, Lange Straße 26, aheben.



Was noch zu berichten ist
Kein Wetterglück hatte der sq
Kaköh} bei leinen yqlÄsfanslF
!eg- an Pfingstmontag (3l.Hai).
In der Nacht hatte es noch ge-
gossen, auch rnittags gab es
einige Schauer. Trotzden fan-

:il.=t"n 
senau 1oo rejrlnehner

In diesero Jahr führte die (je-
des Jahr andere) Wanderstrecke
über den !'uß\i?eg nach Sechen-
dorf, dann Richtung 8202 und
bei Kühl abzweigend neben deni
Deieh der Mühlenau entlang.
Über die Brücke unal eine Wiese
ging es zun Croßen Schlichten-
berg. Von ersten Kontrollpunkt
kurz dahinter (besetzt nit Kun(
Lühr und Dieter Rüder) hatte
rnan den Blick wie auf de$ Foto.
h Richtung Futterkainp ging es
an den Hünengräbern vorbei und an der Bundesstraße nach rechts, um in das Große
Holz zu konmen. Dort war Kontrollpunkt 2 (Michael und Klaus Marthold), und hier
nußte eine große Schleife gemacht werden. Dann über den Hof VaEdrey zum Twi-
schlag. Hier an waldeingang Kontrolfe 3, mit Erwin werner und Adolf Eahn be-
setzt, der auch die verfallene Brücke dort gut begehbar genacht hatte. Dieser
wald rrurde an weg nach Friederikenthal wieder verlassen, um die range straße
entlang wiealer zun Ausgangspunkt an der Schule zurückzugelangten . Dort konnte
nan sich stärken und die uedailLe in Empfang nehmen.
Der Dank des vereins gilt \rie immer der Jugendfeuerwehr für ihre Unterstützung,
wie auch den beteiligten Landbesitzern, die sehr: entgegenkohmend und hilfsbe-
rei! !,raren.
'rTag des\Ortsvere insrr bei den Sozialdenoktaten anl Sonntag, den 13, Juni. Aus aler
Not der TtlEbhlenzen nach den Rücktritt Enghofns geboren, -schien es zunächst nur
eine Verlegenheitsldsung zu sein, eine Mitgliederbefragung durchzuführen. Auch
war es der Phantasie der. ortsvereine vorbehalten, dieseE Tag von 10 bis 18 Uhr
auszufülfen. Der SPD-Ortsverein Kaköh1 hatie als rdahllokal den Flur des Vorsit-
zenden Holger Schöning in der Blekendorfer Lehmkate ausgesucht, alraußen vor der
Tür war ein qenütlicher Klönschnack bei Kaffee und Kuchen, Gegrillten und ceträn-
ken angesagt. Das karn bei den Uitgfiedern sehr gut an und kann - !üie die qanze
Aktion überhaupt - a1s voffer Erfolg änqesehen werden. Das Ergebnis auf Bundes-
ebene ist bekannt, in Btekendorf war es sehr ausgeglichen: 11 Stirnnen für Heide-
rAarie wieczorek-Zeul, je 10 füx Rudoff scharping und cerhard schröder.

kiedridl Dittmer
Bault fie Holz -Bäutnarlrt

ItElz€ltmöbel, cartoncenter
Am Iheisch 2322 Uitjenburg

Tetefon (04381) 5611

,^\
E
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Kein Einsehen hatte der Wet-
tergott 1nit der Fanilien-Rad-
tour der AsI an 20. Juni. Der
Start verzögerte sich auf-
grund von Regensehauern und
Gelritter um eine Stunde. aber
dennoch waren 30 Unentwegte
dabei.
Die Strecke war diesnal tre-
sonders schön: über Kfetkamp,
Högsdorf, Söhren, cetstenkanp
nach Dannau. Dort große Pause
nit' Grillwurst, Salaten und
Getränken. Auch erurde ein Äb-
stecher zurl eindrucksvollen
Ehrennal geDacht-
Die Rücktour. führte über En-
qe1au, Kühren, Helnstorf und
Schmiedendorf an der B2O2 zu-
rück. zun abschließenden Kaf-
feetrinlen im Gruppenraur.



Die Veranstaltungen in unseter cemeinale sind in ater Hauptsaison so zahlreich,
daß es unmöglich ist, über alle ausführlich zu berichten. Daher hier nur ei-niqe Notizen dazu.
Vorweg.läBt sich sagen, daB trotz des verregneten Sommers elstauniicher\,reise
ße1n elnzrges Iest so richtig rbaden gegangen'r istl. Oft war es gerade an alen
Veransta ltungstagen relativ gut, und kleine Regenschauer hat rnan ja auch in
ctlesen sorüder ertragen ge-Lernt.
Hochbetrieb verzeicllnete das 20jährige Jubiläum ales Esefhofs der Familie Au-glst in Nessendorf aß 5./6. Juni. Auch durch eine Denonstration elniger Tier.-schützer 1ießen sich die zahfreichen Festgäste nicht stören-Viel 1os wa! auch wieder bei der Infornationsveranstaltung ales Bauernvetbandesauf deu Canpingplatz Platen an 2.Juti.

bbauten.

Alte Fotos gesucht
Die Bletendorler Pästorln Beate

tlarder sucht slt€ Fotos. aul denen die
St.-Claren-Kkche oder das Paslorat zu

wer Lusi hat. seine Familienalben
d!rchzublä1tern, und lündig wird, mÖge

sich bitle im Kirchenbüro unler Te].04381/
4301 me den. DieB,lderwedendanniach
gerecht abfotograiierl, Sie brauchen älso
nichl aus den Alben heiausqenommen zu

L,lil d6n anschließend geledigten Ver-

9röoerungen soll eine Ausstellung überdie
Kirch€ngemeinde durchgelühd weden.

Der zweite Abend am 13.Au9ust auf dem Hof von
Peter Lübker in Sechendorf war nicht ganz sogut frequentiert. Es war zuden einer der wenigen
Taqe, an denen die Ernte vorankam,
Eest zurn affjährfichen progranfi gehören auch alas
Sornnerfest der Nessendorfer Feuerwehr be_i pausti-
art(I?.7.) und der Griflabend am eerätehaus (30.7.)
llachden das Strandfest des Fremdenverkehrsvereins
im vorigen Jahr sehr erfolgreich war, gab es in
clieseb Jahr ein ltinus, ober6hl der Zufaüf bei der
Hauptveranstaltut q aß 24.7. nicht schlecht war.
Jedes afahr neue Umsatzrekorde rnetdet das Sanalkuh-
lenfest der Blekendorf-Kaköh1er Wehr (7.August).
zwei Veranstaltungen aß 21.8.: viel Betrieb auf
derB Gartengefände der Kirchengerneinde beim Kinder-
fest (auch Wettergl.ück). 15 Teilnehtner bei der
Rathfau-Ral1ye: Sieg für Astrid und udo Hanusch.

lhondeo-lnlensiv-Test

Jetzt anrufen und testen!
(04581) 6001

De Fa.tr.resse hat de. [,1.nCeo qetestel !nd t.Jr set]f q!r bet!nden
J.izt sirn Se nräril Prrler Se de. nclen Ford M.ndeo ali Fter: !-d r!,e.e.

. r ! rer Buhe. a rehe. m1 hrer Fami e. n t Fralni.i. a-t .r:r

Zneinal hat der Frendenverkehrsverein Sehf enalorf er
seine Blaskonzertabende durchgeführt. Am 9..lu1i lrar
ein volfes Haus (Scheune) zu verzeichnen, die l,tusik
ten, und es spielte inner noch ein l,tusiker weiter,

Strand auch in diesern Jähr
bei Mansfefdt in Kaköh1
mußte viele zugaben bie-

Idährend die anderen schon

Leb rr-qsst.e.k.

Lasse. S e s.h bele slern lon ..tf ria.r s. re r l a! t"tlloren
. exzeleil.m Fah.verlraten. aJBerEerrohnri.hem KD |1.n. u.n nrl den

guler Gefüh voibi d .her Sr.'terh.r

S.it nber 25 Jah4n lhr fou!-Hotpthantlkt
Autohaus Seemann o.*
2322 Lütjenburg . Tetefon O 43 81 / 60 Ot

(a

#!workshop'
J. H. Bandholtz

Lütienburg,/Holst.
Markt 6,Iei. O 43 8i,/320

Frei Haus!
Nu! keine Umstände: Unser Lieler-
Selvice brinEl Ihner die bei üns
gekaufte Wate itlr Mindeslwe
volr DM I 30,- rach Hause.

Natürlich kostelttos!



Die Vofleyballe! des SC Kaköh1 waren an 3. Jufi lrieder nach Zierow eingeladen,
das war bareits aläs fünfte l{al. sie sind danit diejenigen in der Geneinaie, die
die Kontakte zu unserer Partnergeneinde in }lecklenburg fast allein pflegen.
Auch wenn es diesnal nur eide kleine Besetzung (eine llannschaft) war, so kehr-
te rnan doch sehr zufrieden zurück, Dabei war - wle inmel - das Ergebnis Neben_
sache (es fautete 4:4). Wichtiger war das Drum und Dran, die wiederuh sehr
herzfiche Aufnahme , alas nette Beisanmen§ein nachmittags und abends bei einem
criflfest in Garten.

DIE HEIMSPIELE IN BLEKENDORF

So, 5.Sep. 15.00 II: Ascheberg II So,24.Okt. 15. OO II: ?ostfet d
So,12.Sep. 13,15 fII: Dersau I

15.00 I: Raisdorf III
sä,18.sep. 15.30 1: Plön 1r
so,19.sel). 15.00 If: Schwartbuck IT
So,26. sep. 15.00 11: Kleinneinsdorf
so, 3.okt. 13.15 IIf:Hessenstein 11

-15.00 T: Lepahn

So,31.Okt. 13.15 III:tdentorf IrI
15. O0 I I: crebin I1

Sc, 7.Nov. 14.30 I:Dobersdorf
So,14.Nov, 12.45 IfI:Barsbek TT

14.30 II: Bösdorf II
Mi,17.Nov. 12,45 III:Rast.passau II

14.30 I:Dobersdorf II
So,21.Nov. 14. OO I: Stein
So,28.Nov. 12.15 III:Marlna Wendt.II

14.00 I; Kirchbarkau

Die arugendfußbalfer rroll.en sj.ch in diesen,lahr mit insgesamt 6ltlannschaften
aru PuDktspielbetrieb beteiligen. Das ist eine bishe! noch nie erreichte zahl!
Die Mädchen nehmen wie bisher an der Runde des Kreises ostholstein teil und
tragen ihre Heinspiele am sonnabendnachnittag aus. Die B-Jugend muß auch geqen
Itannschaften des Kiele! ostufers antreten, Heinspiele sonntagsnorgens . außer-
den spielen noch elne l1er D-;Iugend sowie 7el-Iilannschaften de1: c, E und F-
Jugend.
Es-sind auch schon einige l,lini-Buben (4-6 Jahre) aktiv, die eifrig trainieren
und sich - wie afle andelelr auch- über Neuzugänge sehr freuen $ürden.
Ganz erheblich ist der Aufwand (a11ein schon für die Eahrten zu den Ausqrärts-
spielen), ater für die alugendfuRballer nötig ist' unso uehr dankt der verein
den Sponsoren, die Uannschaften mit Hemden u.a. aus!üsten.
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So,1o,Okt. 15. o0 If:Ef Preelz II
so,17.Okt. 13.lt rar: Posüfe

15.00 I: Dannäu

:l:::ii,iilll I N S

LEBEN

Mein Endpreis
für: den
Renault Espa
RN 2,2 1, 10r rS

DM 42.304

Lütjenburg, @ 0 43 81/83 21
Aüf dem Hasenklls 12 am Irahdof



Mit.twoch6
melEEel6,

{ bi Lte

15.30-17 Uhr
(urvelwal tung
11ch6ts vorhea

SprechsEunde de§ Bürger-
sehlendorf , (1) c4382/5s7
Termin verei-nbarelr)

k
§

EPOST Kreissparkasse
9. oo bis 11 uhr

14.30 bis 15 uhr
mil:Ew. u. §onnabds,
!iur. YcrmitsEags

I.ro,Di,Mi,Fr
9-12 Uhr, Do
miEEagE von

nur vorntiEtags
nur nach- a

14 - 18 rjhr E.,beide in der

Sonntag,l2 . Sept,

Sonnabend,lS . Sept.

Sonnabend, 6, Nov.

Sonntag, 7.Nov.
Sonnabend.2o. Nov.

Dienstag,23 .Nov.

Sonnabend, 4 . Dez .

Q)o482/ss2 Arten Dorf6cr.,iaköhI Ao4e2/2T7
Fahrradtour der Kaköh1-Blekendorf er Feuerwehr,
Treffpunkt 1O Uhr Gerätehaus Blekendorf
15-18 Uhr Kinderdisco der sPD, Sportplatzgel.ände
ln Blekendorf
Kaueradschaftsabend der Kaköh1-Blekendorfer Feuerrrehr,
Gasthaus Siewers, Kaköhl (für l.titglieder, nit Essen und
Voraruleldung)
ab 14 tIh! Basar der Kirchengeoeinde, Geneindehaus Blekend.
KaDeradschattsabehd der Sechendorfer Feuer!üehr. cast_
haus Siesers, Kaköhl (für U.itglieder und Caste, nii
Essen und Voranneldung )o-ffentliche Sitzung der cenre indevertretung, Beginn 19.30ühr nit Bürgerfaagestunde. ort und Tagesoränuni siehe
Presae, Bekanntrnacltung und SpD-Aushangkasten In Kaköh1Altenkaffee der Cenej.nde für Bürgdrln;en übei 70 Jahrenit Partner, Gasthaus Sielrers, Käköh1

Sonnta 5.Dez. rrBlekendorfer Zeit rr Nr. 31 erscheint
GRUNE TONNE u,dGELBER SACK

Inh. Andrea Vorbeck - Meisterb€lrieb

Mühlenstraße 2.2322 Lütjenburg' Tel. (04381) 9?70

Crtbürgcrlich. Küch.
Fü lhrc Familienleier
lielern wir außet Haus:

Burgunderschinken,
gefülllen Nacken,

Grillhaxen-

17.Sept., 15.Okt., 12.Nov.

Öfferdicher keisskat-

!Ee8toucont

$utterhttte
Surt 9ticßet8

ee!&rlorfct-gbütl!
tclelon (04:!aP) rP5:t

und -66-Abend
in der "Schultheiß-Stube"

Kaköhl.

am Sonnabend. 30. Oktober und
Sonnabend- 27. November.

Dazu lädt die SPD herzlich einl

2324 KEköhl g (oß8a 328

Reumtollef '
Elnbsuschränko '

a
a

Holzlonstsr
Kunslslollensler

a Tür€.1

a Trsppon

a
a

lnnenausbau

ve]!lasung



ccsofiffiem 6omm
nachtläg11oh

zurn 95, Geburtstag:

üax Frindte
1n Blekeddorf
am 24. Juni

zum 85. ceburtstaq:

Ida Daehn
in Blekendorf
an 15, Juni

Hildegard Pavel
in Nessendoaf
arn 1 . JuLr

zun 80, Geburtstaq:

otto schröder
in Kaköhl
am 20. Juni

Anni Bolter
in Blekendoif
an 3. August

zun 75. Geburtstaq:

Irma lileier
-in Sehlendorf
an 13- Jufl

zum 75. Ceburtstao:

Hedwig Janssen
in Friederikenthal
an 16. August

zum Abitur:
Tanja Deinas, Blekenalorf
Thomas Bastian, Futterkanp
Wilheln Janssen, FriederikenthaL
llartin Schnittinger, Futterkahp

zur uittleren Reife:

Tinn Falkowski, Blekendorf

zun Hauptschulabschluß :

Sandra Deinas, Blekendorf
Gaby Fischer, Blekendoif
Nicole Fischer, Blekendori
l{yrian Kiasch, Sechendorf
Janine l-orenzen, Blekendorf
Rebekka Nickels I Futterkahp
stefanie Tode, Friealrichsleben
Christoph Lübker, Sehlendorf
Oliver Thede, Kaköhl
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sollten wir einen
haben, bitten !,rir

Jubilar oder ein benerkensrrettes Ereignis qergessen
um verständnis. w1r können nur das weiterg€ttren, was
uns nitqeteilt wurde.

PIETWAREN

s@ urepsn


